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Periodische Literatur. 1 * * ) 

CHAJJE OLAM. o^iy «n „Vie eternelle, Publication mensuelle 
des manuscrits precieux, provenants des anciens docteurs israe- 
lites par B. Goldberg et M. Adelmann . 8. Paris 1879. (30 S., 
2 bebr. u. 1 franz. Titel; Jahrg. 16 fr.) 

[Es scheint bei diesem in Wien gedruckten 1. Hefte ge¬ 
blieben zu sein. Das 2. Titelbl. lautet nD’S THvND imö 
. . . '“WN, d. i. das Schreiben des Elia aus Pesaro, da- 

tirt Famaugusta October 1563, dessen auszügliche Uebersetzung 
von Jost im Jahrb. f. d. Gesch. d. Juden II, 1861; vgl. H. B. 
IV, 85, Catalog Paris 276 4 , wo kein hebr. Titel, im Titelindex 
unter rfUN. Der Ueberbringer der „Briefe“ (n*7N ’nniN S. 21) 
ist der bekannte Elieser Aschkenasi . — Auf jenes Titelbl. fol¬ 
gen Vorreden der beiden Herausgeber. Herr Goldberg behaup- 


1) Ygl. oben S. 25—28. — S. 26 nny , berausgeg. v. J. Werber. — 
Gemeindeblatt , erscheint seit 1. August als: „ Israelitische Gemeinde - u. Familien - 
Zeitung“ \ Organ für jüd. Reformbewegung, herausgegeb. von Dr. [&] Schrei¬ 
ber. — S. 27 Herausgeber des Jeurish Record ist Henry S. Morais. — Unter 

Mose lies: progresso sotto la direzione di G. E. Levi. Anno II. gr. 8. Corfu 

1879 (12 fr.) (Wird in Padua unter Aufsicht von Dr. Is. Luzzatto gedruckt, 

welcher auch Zusendungen vermittelt.) — Eine Nummer des in New-York 
seit 1876 (Yessillo p. 216) erscheinenden Independant Hebrew und des in Buda¬ 
pest von Jul. Wolfner berausgeg. Hamechaker ist uns noch nicht zu Gesicht 
gekommen. — Für 1880 bitten wir die löbl. Redactionen von Period. Schrif¬ 
ten uns eine beliebige Nummer zur genauen Verzeichnung einzusenden. 
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tet, dass Abraham bar Chijja’s Geometrie nur in Paris vorhan¬ 
den sei! Ich habe den Epilog aus der Münchener und Vati- 
can. HS. herausgegeben 1864 hinter nnon JWD, welches da¬ 
her in Antiquarcatalogen unter Abr. b. Ch. gestellt wird. — 
S. 25 ff. sind einige (wenn ich nicht irre, schon edirte) Gutach¬ 
ten von Raschi, Jos. Tob-Eiern und Gerschom abgedruckt. St.] 

HA-BOKER OR. ma ipnn herausgeg. von Abr. Gottlober. IV. Jahre. 
8. Warschau 1879. 

[Jahrgang 12 cJH.\ das uns vorliegende Juliheft ist als 4. 
bezeichnet und S. 835 — 900 gezählt, enthält Prosa und Poesie. 
Frühere Jahrgänge erschienen seit 1876 in Lemberg. £/.] 

MAGGID MISCHNE. rwo tud Zeitschrift für Wissenschaft und 
Literatur, herausgegeb. von Dav. Gordon. 1. Jahrgang. Fol. Lyck 
1879 (wöchentlich eine Nummer, Abonnementspreis 6 di. jährl.) 

HEBRAICA. A monthly Supplement to the Jewish Messenger. De- 
voted to Hebrew Literature and the Science of the Bible. Vol. I. 
4. New York 1879. 

ISRAfiLITE (L)* Alsace-Lorraine par Isaac Wurmser . 2e ann£e. 

Fol. Mulhouse, 1879. Franzos.-deutsche Monatsschrift. 

KANTOR, der jüdische. Wochenschrift für die Gesammtinteressen 
der jüd. Kantoren, Religions-Lehrer u. s. w. Herausgeg. vom 
Kantor A. Blaustein. Fol. Bromberg. 1. Jahrg. 1879. (Er¬ 
scheint jeden Donnerstag, vierteljährl. 1 di. 50.) 

ZEITUNG, neue israelitische, herausgeg. von Rabb. Dr. Kisch. Zürich 
1879. (Jeden Freitag 1 Nummer, vierteljährl. 2 dt .’) 

Hebraica. 

ASULAI, Ch. J. D. btyü Ma'agal Tob. Tagebuch auf seinen 
Reisen geführt. 8. Livorno 1879. (28 Bl.) 

BIBEL. — The Psalms in Hebrew without points. 8. London 1879. 
(3 sh. 6 d.) 

— s. unten S. 128. 

ELIA aus Persaro. nrüD Miclitab , Schreiben, s. oben Period. Lit. S. 121. 

JEZIRA. »TW isd „Sepher Yezirah“. A book of Creation; or 
the Jewish Metaphysics of remote antiquity, with English Trans¬ 
lation, Preface, Explanatory Notes and Glossary by Rev. Dr. 
Isidor Kalisch. kl. 8. New-York 1877. (57 S.) 

[Eine gute Ausgabe des noch immer rätselhaften Buches 
verlangt Studien verschiedener Art, welche Hr. K. offenbar nicht ge¬ 
macht hat (vgl. H.B. XIII, 34 A. 20, XVII, 93 unten, XIX, 89 A. 1). 
Er war so glücklich, die Ausgabe Meyer’s (S. 4, S. 9 Mayer) zu 
erlangen, die ich nicht besitze. Worauf der (nicht durchaus cor- 
rect) punktirte, stark verkürzte Text mit ungewöhnlicher Zäh¬ 
lung der §§ beruhe, erfahren wir nicht. Dass es 2 Recensio- 
nen mit sehr verschiedenen Varianten gebe, die aus den alten, 
von H. Iv. ohne eigene Kenntniss abgefertigten Commentaren zu 
holen sind, erwähnt er in der Vorr. nicht, die in wenigen Sei¬ 
ten eine Anzahl von Irrthümern umfasst. Der Verf. Akiba ist 


















Hrn. K. „sehr wahrscheinlich möglich“ (very likely possible). 
Nach der Ausg. Lemberg 1860 werden 6 Commentatoren ge¬ 
nannt (S. 7); dass Saadia, Abr. „b. Dior“ (!), Mose b. Nachman 
unächt, Elasar Worms verkürzt und verstümmelt, weiss er nicht 
und macht mit seinem Urtheil über Saadia sich selbst lächer¬ 
lich. „Ibn Esra in tlie first part“ des XII. Jahrh. erklärte das 
Buch in einer wissenschaftlichen Weise; schade, dass Hr. K. 
uns nicht verräth, woher er diesen Comm. so genau kenne, von 
dem bis jetzt nur Citate (. Jerv . Lit. 307 A. 29, 357 zuS. 111, 
Catal. Leyd. HSS. S. 96 A. 1) bekannt sind, nämlich bei Abul- 
afia (bei Jellinek, Bet ha-Midrasch III, S. XLIII: nm 

mvp n^np impl), Moscono (Magazin III, 98 A. 12), Zarza, 
Motot (H. B. XV, 16), Schemtob ibn Major (bei Schiller, Catal. 
I, 153 ebenfalls: „über einen Theil“); ob eine Verwechslung 
mit dem Kabbalisten Esra vorliege, wie ich 1. c. vermuthet, 
bleibe dahingestellt. Die lieber Setzung ist häufig ungenau, z. B. 

S. 10 I, 2 (3) ist nicht übersetzt, 71 yen rbü2) „the rite 
of Abraham“! S. 12, I, 4 (5) poiy „infinite“; die Bedeutung 
des Wortes ist von ukäö* ’ö pEy poyi Koh. 7, 24 abzuleiten, 
und als Abstractum zu fassen. — Ich bemerke gelegentlich, 
dass die Phrase nwrn NS fKDD in Kap. IV beider Recen- 
sionen (vgl. liwm yi Kap. III der 2. Rec.) von daher entnom¬ 
men scheint in nnon 1,6,8, wovon wir eine mir vorliegende 
deutsche Bearbeitung nächstens zu erwarten haben. Vgl. Kap. V, 1 
nrft nn pn pp'Dso omo nmn por^N^m (sonach 

HS., in vorlieg. Ausg. S. 32 gekürzt) mit niKpDS, npDlfi (tDin), 
P'D£)D in !2 n r\ü I, 7, III, 4, 5. Jellinek hat vor sehr langer Zeit 
eine kritische Ausgabe des B. Jezira versprochen. Möchte er 
dies Versprechen erfüllen. St.] 

KOHEN-ZEDEK, Joseph. DEN nfittf Sefath Emeth. Polemik und 
Antikritik (gegen Rodkinsohn). I. Theil. gr. 8. London 1878. (2 
u. 64 S.) 

[Nachdem der Yerf. 42 Exemplare mit dem Titel bunzh -jerun bio'ü 
versendet hatte, änderte er den Titel und fügte die Yorr. hinzu, an 
deren Schluss er bittet, ihm das frühere Exemplar zurückzustellen; es 
dürfte kein grosses Opfer sein, die Bitte — doppelt zu erfüllen. Das 
Buch bewegt sich in sprachlichen Seiltänzereien, die man in Berlin 
„Kalauer(von Cnlembour) nennt, in einer widerlichen Weise. Ich kenne 
das Buch T;a?n -idiö nicht, durch dessen Kritik der Herausgeber des ‘np 
dieses Ungewitter heraufbeschworen (s. H. B. XVIII. 122). Interessant 
ist jedoch die Nachweisung (S. 53 ff.), dass Hr. Rodkinsohn die Wunder- 
iliaten von 4 Cliasidirn unter 2 Titeln, als D'p'T* nwo Lemberg 1873, 
und als DWrp 'nee; daselbst 1876, habe drucken lassen, zuletzt mit einer 
Vorrede, worin das Buch der Jugend empfohlen wird. Sf.] 

KRESICAS, 'n "TIN oder m’ron üStt’O s. unter Judaica S. 127. 

MALBIM, M. L. DWltP 'Dip? Likkate Schoschannitn. Erklärungen 
zur hebräischen Synonymik der Bibel, am Schlüsse Nachträge 
von Elia Wilna. 8. Wilna 1875. (48 S.) 

MIDRASCH RABBOT. mm tiniD über Pentateuch u. Megillot mit 
Commentaren — Salomo Isaki zu Genesis, Isachar b. Naftali 
nyiro nuno, (.Takob) Mose TIelen H', Samuel .Tafe ns 1 

11 * 








124 


“Kin im Auszug, Elieser b. Jehuda 'ft WD, Abraham 

b. Mose on*ON jpit, Vidal Zarfati nON, Chanoch (Sundei) 
b. Josef O’J’JSD TDl — corrigirt von Isachar b. Jehuda Baer. 
3 Theile. Fol. Warschau 1876, 77. 

[Th. 1. Genes. 196 Bl. ist 1877 gedr.; ’Jltf p>1, in den Signa¬ 
turen als Tom. II—IV bezeichnet, 66 u. 2 Bl., 58 (beginnend mit2 
ohne Titelb.) u. 90. Theil 3 enthält Tom. V. des Pent. 24 Bl., 
dann Megillot 136 Bl. — Benjacob 42 Nr. 812 kennt keine Ausg. 
des Vital, also ist er hier wohl zum ersten Mal gedruckt. Deu 
Herausgebern ist hierin nicht ohne Weiteres zu trauen. SY.J 

Judaica. 1 ) 

ADRIAN 2 ) (le General G.). Quelques mots sur la question israe- 
lite en Roumanie. 8. Paris, imp. A. Parent, 1879. (16 p.) 

ANNUAIliE Israelite pour 5640 (1879 — 1880) par E. Durlacher. 
32. Paris 1879. (72 p.) 

APPEL aux communautt's de France. 4. Paris, fevrier 1879 (3 p. 
non paginees). 

| Appel en faveur de l’oeuvre des missions rabbiniques, signe 
par M. Isidor , grand-rabbin de France, Zadoc Kahn, gr.-rabb. 
de Paris etc. Loch.] 

ASTRUC, E. Aristide (grand-rabbin de Belgique). Entretiens sur le 
Judaisme, son dogme, sa morale. 12. Paris 1879. (IV, 360 p.) 

BELTRANI, Giov. II conte Alberigo da Barbiano, la regina gio- 
vanna seconda e gli Ebrei di Trani. (II Buonarroti her. v. E. 
Narducci, Roma, Ser. II, vol. XI, Giugno 1876 p. 175—86). 

[Der Verf. citirt S. 177 den bereits inH. B. XVII, 67 (vgl. 
XVIII, 67) besprochenen Artikel (vgl. auch il Mose II, 261), 
weist (S. 179) hin auf die vielen Documente und Notizen über 
die Juden in Pulien seit 1490 bei Giovio, Guazzo, Giacomo, 
Berlan, della Monaca und erwähnt (S. 180) ein Document, wo¬ 
nach Salomo Leone Origerio aus der Diöcese Aviglione (= Avi- 
gliano?) in der Arzneikunde geprüft und als Arzt nach mosai¬ 
schem Ritus vereidigt werden soll, da die Juden, wo es ohne 
Schaden am Glauben geschieht, zu benutzen seien. Leider ist 
kein Datum angegeben. Unter den verschiedenen Contracten be¬ 
treffen einige die Familie Abravanel, nicht den „berühmten“, 
wie Hr. B. glaubt, wenigstens nennt der beispielsweise ange¬ 
führte vom 22. December 1501 Don „ Jakob Abarbanele' (so 
schrieb man also den Namen in Italien) in Bari und Stantoro 
[etwa Santob?] dessen Procurator. In einem Contract vom 
17. Febr. 1541 wird Jakob d’Elia [d. h. ben Elia] in Tram mit 


1) Wir müssen leider noch einige zu besprechende Novitäten der (im 

Februar erscheinenden) Nr. 115 aufbewahren, auch die gesammte, hoffentlich 
bald vollständige Literatur der „Judenhetze“. , . 

2) Diese und viele folgende französische Titel sind der „Revue tnm - 
strielle de Bibliographie Jud6o-Fran<;aise“ von Loeb, in Roests Letterbode S. 
154 ff. 180 ff. entnommen. 
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Strafe bedroht, 1541 figurirt als Zeuge Michelangelo aus Trani. 
— S. 181 ff. 4 unedirte Doeumentc. St.] 

BLOCH. Ph., s. Kreskas. 

BLUNTSCHLI, L’utat roumain et la Situation legale des Juifs en 
Roumanie; consultation. Traduit de Pallemand et publie par 
PAlliance isr. univ. 8. Paris 1879. (23 p.) 

BÖTTGER, Gustav. Topographisch-histor. Lexicon zu den Schriften 
des Flavius Josephus . 8. Leipzig 1879. (XIV, 286 S.) 

[Der Verf. gab u. And. heraus: Eine biblisch-histor. Ab¬ 
handlung über die Arzneikunde der Hebräer. Jubilarschrift. 8. 
Dresden 1853. SL] 

BOISSIER , G. Les Pokmiques religieuses au Ile siede. (Revue 
des Deux-Mondes, janvier 1879.) 

BONETTY, A. La decouverte du livre de la loi sous le roi 
Josias et la theorie du coup d’Etat d’apres les derniers travaux. 
(Annales de philos. ehret., nov. 1878, p. 372. Analyse d’une 
dissertation de M. l’abbe Dechamps.) 

[Bestreitet, dass Josia den Pentateuch erfunden habe.] 

B[ROUNER, Marco]. Les Conventions commerciales et la Constitu¬ 
tion roumaine. Bucharest, 12. fevrier; 4. (s. 1. e. a. 4 p.). 

— Lettre adressee par la voie de la presse ä l’illustre senateur, 
marquis de Pepoli, ä Rorae. 4. Berlin 1879. (2 p.) 

[lieber Juden in Rumänien.] 

BRUSTON, Charles. L’id£e de Fimmortalite de Lame chez lesPlk- 
niciens et chez les H4breux. Discours prononce ä l’ouverture 
de I’annee scolaire 1878—1879 dans la faeulte de theologie 
Protest, de Montauban. 8. Montauban 1879. (47 p.) 

CANTNI, Marco Antonio ( Filoroumano ). La veritä sulla questione 
degli Israeliti in Rumania. 8. Romael879. 

[Verbesserter Abdruck aus der „Nuova Antologia“ vom 
1. u. 15. Aug. 1879. S. Mose S. 419.] 

CLERMONT-GANNEAU. Tnscription judeo-grecque decouverte pres 
de Jaffa. (Revue Archeol. Nov. 1878 p. 312- 16, vgl. Compt. 
rend. de l’Acad. des Inscr. p. 87.) 

[Verf. liest: [Grab des] Lazard und Silas [Sohn des] Ap- 
pion, genannt Simon.] 

— Ossuaire juif de Joseph, fils de Jean. Revue archeol. novembre 
1878, p. 305-311. 

[Petit ossuaire en pierre tendre, avec inscription hebraique 
du nom en graffito. Conf Rev. Arch. 1873, juin p. 398 nov. 
p. 302. Loeh .] 

COEN-PORTO, Moise, s. S. D. Luzzatto. 

COMPTE-RENDU IVe de FAsile israelite ä Hegenheim 4. oct. 1877 
— 30. sept. 1878. 4. Bale 1878. (2 p.) 

DANIEL, L’abbe. Le livre de Judith. (Annales de phil. ehret, 
juillet et aoüt 1878.) 

[Vertheidigt den histor. Charakter. Vgl. den Art. von Ro- 
biou in der Rövue Arch. — Vgl. H. B. XVHI, 101.] 

DERENBOURG, Jos. Ph. Schnedermann, die Controverse des Lu- 
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dovicus Cappellus mit den Buxtorfen, über das Alter der hebr. 
Punctation. (Extrait de la revue critique du 21. iuin 1879 p. 
453—60.) 

[Vgl. oben S. 79, unrichtig „Schnddermann* 4 in der deut¬ 
schen Uebersetzung dieses Artikels im Magazin f. d. W. d. Jud. 
S. 255 ff.: „Zur Gesch. d. hebr. Punktation 44 ; vgl. auch Loeb im 
Letterbode S. 181. DerVerf. fasst die Resultate seiner, an das 
recensirte Buch geknüpften bestechenden Erörterungen zuletzt zu¬ 
sammen. Er leitet die Vocalzeichen von den Jocalbuchst . 'Ht 
ab, ohne zu berücksichtigen, dass man im XII. Jahrh. das Ka- 
mez nur als Linie und Punkt kennt (Jcw. LiU 323, H. B. XVII, 81, 
Catal. Schönbl. Ghir. Nr. 110 P. — Abulafia ist auch in dieser 
Symbolisirung Nachtreter ihn Esra's ; s. Friedländer , Essays 
Anh. p. 6 u. 14 N. 2). Ferner sollen die Namen der Vocale ur¬ 
sprünglich Imperative des Elementaiiehrers sein. Abgesehen von 
der pädagogischen Frage, wann, wie und in welcher Ausdeh¬ 
nung man sich den Unterricht im Hebräischlesen zu denken 
habe, kommt der fremde Einfluss bei Einführung der Zeichen, 
— und wohl auch der Namen — in Betracht, worüber der in 
H. B. XVII, 95 (Masora) erwähnte Artikel von Ign. Guidi nach¬ 
zulesen ist. Ohne neuen sachlichen Stoff werden wir in jener 
Frage schwerlich über Hypothesen hinaus kommen, Hr. D. hat 
für die seinige das vorhandene Material geschickt benutzt. St.] 

DURLACHER, E., s. Annuaire. 

FRANCK (Ad.). Sentences et proverbes du Talmud et du Midrach, 
par M. Schuhl. (Recension im Journal des Savants nov. et 
d<$c. 1878.) 

GUIDI, Ign. Deila sede primitiva del popoli semitici. 4. Roma 1879. 
(52 S.) 

[Sonderabdr. aus den Acten der Reale accademia dei Lincei, anno 
CCLXXVI, 1878—79, Sitzung vom 3. März 1879. — Der gelehrte und 
kritische Yerf. beleuchtet zuerst die bisherigen Ansichten, insbesondere 
Schräder’s, und sucht ein anderes Resultat in sprachlicher Untersuchung 
der gemeinschaftlichen semitischen Wörter und Ausdrücke für Bodenge¬ 
stalt und Klima (8. 7), Minerale und Pflanzen (15), Thiere (24), Lebens¬ 
art der alten Semiten (29), Kenntniss von Feigen, Oel und Wein (35); 
endlich kommt er (47) auf die Fixirung der semit. Sprachen in Baby¬ 
lonien, wo der Ausgangs- und Trennungspunkt zu suchen sei. Abge¬ 
sehen von diesem Ziele, welches von der Gegenpartei Widerspruch er¬ 
fahren mag, sind die Untersuchungen an sich von bleibendem Werthe. 

HARDY, H. La Muse biblique du rhötoricien frai^ais. 12. Paris 
1879. (327 p.) 

HELIC. Le Reveil de Jerusalem ou proche, tres proche rassemble- 
ment des Juifs dans la terre dTsrael. 8. Paris 1879 (p. 357—511 
aus einem grossem Werke). 

HENNE-AM RHYN, Otto, Kulturgeschichte des Judenthums von den 
ältesten Zeiten bis zur Gegenwart, lste Liefer. 8. Bern 1879. 
(2 <Jl.) 

JAHRESBERICHT des Rabbiner-Seminars für das orthodoxe Juden¬ 
thum pro 5639 (1878—79). 8. Berlin 1879. (30 S.) 
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[Auch mit der Abhandlung von A. Berliner , s. d. in 
Nr. 115.] 

JOSEPHUS, Flav., s. Böttger. 

HAHN, Zadoc. Discours prononce le 11. fevrier 1878 devant le 
cercueil de Mme. Adam-Salomon. 8. Paris 1878. (7 p.) 

KALISCH, Isidor. A Sketch of the Talmud, the World renowned 
collection of Jewish traditions. kl. 8. New-York 1877. (38 S.) 

KRESKAS, Chasdai. Die Willensfreiheit (fünfter Abschnitt des zwei¬ 
ten Traktates aus dessen „Gotteslicht“). Nach handschriftlichem 
Material revidirt, übersetzt und erläutert von Dr. Phil. Bloch . 
gr. 8. München 1879. (IV, 42 u. 12 S. hebr.) 

[Mit dem Titel m»nnn ubipö wird aus beiden Ausgaben resp. Re- 
censionen das \*i im von Chisdai Cresccis (als europ. Namen wohl so zu 
schreiben) Tract. II Kel. 5 mit Hinzuziehung von HSS. als Probe einer 
neuen Ausg. des ganzen Werkes geboten; wir hoffen, bei dem wünschens- 
werthen Erscheinen derselben, auf Einzelnes eingehen zu können. Für 
jetzt nur einige Bemerkungen. S. 3 diödiusd, oft besprochen, ist zunächst 
arab. nmirron. 4 iprra vgl. mein Alfarabi, Index pn. 9 nnyn s. Löwy, 
Jos. b. Jeh. S. 16. 35 Hinan iönö v. Narboni ist Metz 1849 gedruckt 

und von Grätz V, 509 citirt. (für U'ixN 1. IKK?) S#.] 

LAMARTINE, A. de. Saül, tragedie inedite, prec&lee d’une notice 
par C . A. Samte Beuve. 8. Paris 1879. 

LATTES, M. Deila condizione degli Ebrei napoletani nel secolo XV, 
(Estratto dall’ Archivio Veneto tomo VII, parte n. — Ven. 
1874. — 2 S.) 

[8. H. B. XVIII, 67, vgl. XVII, 67, 68. Auch von dem dort er¬ 
wähnten Art. „Gli Ebrei di Norimberga ecc. u hat mir der Verf. freund- 
lichst einen Sonderabdruck von 6 Seiten geschickt. Es handelt sich um 
Documente aus d. J. 1390: Verhandlungen wegen Belästigung der Ju¬ 
den aus Nürnberg, 1395: 3 Brüder Anselm, Jakob u. Abraham, Söhne 
Samuel’s, werden bestraft, welche mit ihrem Gelde einen Wucherer 
Giac. Panichi (Panigo) unterstützt hatten. £/.] 

LEDEAIN, E. Histoire d’Israel. l^re partie, se terminant ä la chute 
des Omrides, avec un appendice par M. Jules Oppert. 12. Pa¬ 
ris, 1879 (XII, 436 p.) 

— Aegypto— Semitica. (Gazette arch£ologique, 1878, p. 188.) 

[„Note sur deux cachets ou amulettes qui portent des ima- 
ges empruntees ä la mythologie egyptienne et seraient d’origine 
juive. Ce sont les intailles dont il est question dans la Ztschr. 
d. D. M. G. 1865, p. 535 et dans la Revue archeologique, 1868 
(tome 17), p. 449. Loeb .] 

LELIEVRE, s. unter Oppert. 

LOEB, Is. Le Taxo de Tassomption de Moise. gr.8. Paris 1879. 
(Extrait de l’Univers israelite XXXV annee Nr. 2. — 8 S.) 

[Der Verf. schlägt vor iDpn = 566 Zahlwerth von yttnrp 
rvun jn. St.] 

LUZZATTO, S. D. Torah Nidreschet Studi critici sulla veracitä 
della divina legge preceduti da filosofici ragionamenti ed inda- 
gini sulla logica. Parte seconda posthuma, volgarizzata dall’ 
ebraico da Moise Com Porto . gr. 8. Padova 1879. (75 S., 1 fr. 50.) 

[Estratto dal Mose, antologia israelitica. K. VI p. 37 behan¬ 
delt die 18 Tikkune Soferim.] 
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MAÜLDE, R. de. Les Juifs dans les Etats fran^ais du St. Siege 
au moyen-äge. (Bulletin historique et archeolog. de Vaucluse, 
lere annee fevrier-juin. Avignon 1879.) 

MÜSSE, B. s. Psaumes. 

MÜLLER, Joel, s. Masechet Soferim oben S. 50. 

NASCHER, S. Die jüdische Gemeinde in Vergangenheit, Gegen¬ 
wart und Zukunft. Reden für Freunde religiöser Cultur und 
Freiheit. 8. Berlin 1877. (78 S.) 

— Moises Nascher , Oberrabiner von Baja. Eine exegetische Mo¬ 
nographie. Mit M. Nascher’s Bildniss. 8. Berlin 1879. (56 S.) 

[Ein Büchlein von sonderbarer Form und Beschaffenheit: S. 1 ist 
überschrieben: „Rabbi Moises Nasch6r u (der Accent ist posthum, der 
Namen kommt von v": d. h. Nikolsburg) eine für den mündlichen 
Vortrag angelegte Studie.“ Man weiss nicht recht, wie viel von den 
exeget, (vielmehr meist homilet.) Deutungen dem gefeierten Vater oder 
dem Verf. angehöre. 

OPPERT, Jules. Lettre et reponse de M. Lelievre. (Revue des 
Quest. historiq. 1er avril 1879. Polemik über die Chronologie 

PELISSIER, Marcel, s. Weylland. 

PERREAU, P. s. Zunz. 

PEZZY, P. La Terre et le recit biblique de la creation. 8. Lau¬ 
sanne 1879. (578 p., 150 gravures.) 

PONSON du Terrail. La Juive de Chäteau-trompette [Roman]. 18. 
Paris 1879. (308 p.) 

PSAUMES (les) de David, traduction litterale et juxtalineaire, pre- 
sentant le mot-ä-mot fran^ais en regard des mots hebreux cor- 
respondants, accompagnes d’une petite grammaire et du diction- 
naire les racines, par B. Mosse , rabbin du ressort d T Avignon. 
8. Avignon 1879. (440 p.) 

— Traduction etc. faite sur le texte höbreu, par B . Masse. 8. 
Avignon 1878. (154 p.) 

QUESTION (la) isrealite en Roumanie, par un ancien depute. 8. 
Geneve. Paris, impr. Blot, 1879. (30 p.) 

— la, juive dans les Chambres Roumaines. Compte rendu des 
seances de la Chambre des deputes et du senat du mois de 
mai 1879. Publik par hAlliance israelite universelle. 8. Paris 
1879. (XXn, 74 p.) 

RATISBONNE, le R. P. Reponses aux questions d’un israelite de 
notre temps. 12. Paris. (93 p.) 

ROBIOU, Felix. Memoire sur l’economie politique, radministration 
et la legislation de PEgypte au temps des Lagides; avec carte. 
gr.8. Parts 1876. (XVI, 248 p.) 

— s. oben Daniel. 

SACHER-MASOCH. A Kolomea, contes juifs et petits russiens; tra- 
duit avec l’autorisation de l’auteur par A. C. Stubinger. 18. 
Paris 1879. (299 p.) 

[Vgl. H.B.XVin, 104.] 

SAULCY, F. de. Dictionnaire topographique abrege de la terre sainte. 
8. Paris 1877. (VIII, 324S.) 
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SCHULTZE, Martin. Kinnor-Lieder. Alt-ebräische Dichtungen in 
metrischer Uebertragung. Mit erläut. Anmerkungen, kl. 8. Leip¬ 
zig 1879 (119 S.) 

[Nach dem Vorw. „Altehrwürdiges in neudeutsclier Form. 
Die Lieder folgen nach Anordnung der Bibel. u St..] 

SCHWAB, Moise. La litterature rabbinique et la litterature chre- 
tienne au moyen-äge. Elie del Medigo et sa famille, Pic de 
la Mirandole. (Tirage ä part des Annales de philos. ehret, nov. 
et. dec. 1878; 82 p.) 

— Des Points-Voyelles dans les langues semitiques. 8.^ s. 1. e. a. 
(48 S. aus den Actes de la Societe de philologie 1879). 

[Mir ist weder die Zeitschrift noch der Soliderabdruck zugänglich. 
Vermuthlich referirt der Verf. über die Schrift von Jules l)ukas, Re- 
cherches sur l’Histoire Ut. du XY. siede (Sonderabdr. aus dem Bulletin 
du bibliophile 1875) 8. Paris 1876, worin S. 25- 27 über Elia (lei Me¬ 
digo; s. N. Brüll, JahrbücherIII, 193. Ich komme darauf zurück. St.] 

SIMON , Jos. L’Education et Finstruction des enfants chez les an- 
ciens Juifs. 8. Nimes 1879. 2me e d. revue et augmentee. 8. 
Paris 1879. (63 p.). — 3te ed. 8. Leipzig 1879. (1 c/H, 50). 

[Einige Bemerkungen von Loeb im Letterbode S. 184.] 

SOLOWEYCZYK, E. Kol. Kore ... 8. Paris 1879. (371 p.) 

[Polnische Uebersetzung des gleichbetitelten französ. Wer¬ 
kes : Evangile de S. Matthieu.] 

STADE, Bernb., Lehrbuch der hebräischen Grammatik. I. Thl. gr.8. 
Leipzig 1879. (XVIII, 425 S. mit 2 Schrifttafeln, 9M.) 

ST AKK ABBA, Kaf. Ricerche storiche su Guglielmo Kaimondo Mon- 
cada, Ebreo convertito Siciliano del secolo XV, corredate dido- 
cumenti inediti. gr.8. Palermo 1878. (SOS. Aus dem Archivio 
Storico Siciliano S. 11—91.) 

[S. Anzeigen in Nr. 115.] 

STATUT der Antisemiten-Liga zu Berlin. 8. Berlin 1879. (50 Pf.) 

STUBINGER, s. Sacher-Masoch. 

SYMBOLIQUE judeo-chretienne. Broch, in-8. Offerte ä FAcad. des 
Inscr., sceance du 21. fevr. 1879. 

VIGOUROUX (L’abbe F.). La Bible et les dfoouvertes modernes en 
Palestine, en Egypte et en Assyrie, avec illustrations d’apres 
les monuments, 2e edit. 3 voll. 12. Paris 1879. (455 et 383 p.) 

— La Bible et Fassyriologie. Les invasions assyriennes dans le 
royaume d’Israel d’apres les decouvertes recentes. (Revue des Que- 
stions historiques, 1er avril 1879.) 

— La Cosmogonie biblique suivant les peres de l’eglise. (Revue 
des Questions scientiliques, Avril 1879.) 

WEYLLAND, J. M. L’homme et le livre ou l’influence de la Bible 
sur le peuple. Traduit de Fanglais par Marcel Pelissier. 18. 
Paris, Grassart, 1879 (264 p.) 

WRIGHT, Cb. H. Hamilton. Zachariah and his prophecies consi- 
dered in relation to modern criticism; with a critical and gram- 
matical coramentary and Translation. 8. London 1879. 

[s. Archivio di Letter. Biblia p. 313—320.] 
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ZOTENBEKG, H. Memoire sur la Cbronique byzantine de Jean, Eveque 
de Nikiou. (Journal Asiat. 1878 t. XII, 245—347.) 

[Die Chronik ist in griechischer Sprache verfasst und vermehrt 
von Jo hann (Mailabbar), aus einer arab. Uebersetzung aethiopisch 1602 
(s. Catal. des MSS. Ethiop. etc. Paris 1877. S.224 bis 240). — S. 278 des 
Artikels: Vertreibung der Juden aus Alexandrien durch den Bischof 
Cyrill. S. 281 unter Theodosius II. kreuzigen die Juden in Clialybon (?), 
zwischen Chalcis und Antioehia ein Kind, um die Kreuzigung Christi zu 
verhöhnen (vgl. S. Cassel, Juden S. 79). In Creta giebt sich ein Betrü¬ 
ger für Moses aus, der Namen heisst: Fisekasa oder Finaskar [ob etwa 
crtifc? Die Quellen s. bei Jo. a. Lent, Scliediasma de Judaeorum Pseu- 
domessiis 4. Herbornae 1697 S. 31, die älteste Quelle ist auch hier So- 
crates, St.]. — S.333: „Damianus a , jüdischer König der Homeriten, ist 

ohne Zweifel, wie Hr. Loeb (Letterbode IV, 159) vermuthet, der bekannte 
Dsu Nowas. St.] 

ZUNZ, L. Storia degli Ebrei in Sicilia, tradotta dal Tedesco da Pie¬ 
tro Perreau. gr. 8. Palermo 1879. (47 S.) 

Catalogre. 

Kaufmann, J. No. VL T WD D'13D nenn. Katalog hebr. Hand¬ 
schriften. 8. Frankf. a. M. 1879. (10 S.) 

— No.VII. Katalog des antiquar. Bücherlagers. Inhalt: Hebraica. 
Frankf. a. M. 1880. (59 S.) 

[No. V. giebt eine autographirte hebr. Beschreibung von 
65 HSS., meist aus den letzten Jahrhunderten. Die erste S. 
füllt ein Commentar über den Pentat. und zu Raschi, letzteres 
meist vom ungenannten Vater des anonymen Verf., geschrieben 
in Laibach 1515, wo die Juden 1511 von Maximilian vertrie¬ 
ben waren. Das Buch scheint 1434 verfasst; Verf. nennt sei¬ 
nen Grossvater Meschullam , seine Onkel Samuel und ürschraga 
(lies 'jilP *11N? jedenfalls Uri Schraga), seinen Verwandten Möln 
(J^IO = Moses); im Namen des 7 'nnc hat ihm R. Jekutiel 
Etwas mitgetheilt. Sollte der Verf. ein Sohn des Israel (Isser- 
lein) Marburg sein, der D'llN'n zu Raschi verfasste? Letzterer 
schreibt an einen Mordechai und Meschullam b. Mose (Pesakim 
n. 67, beide fehlen, wie mancher Andere in der Aufzählung, 
Monatsschr. XVIH, 321). In Leket Joscher HS. München II, 
68: (?) ixn W abwn 'i □ nnm wnn 'in 'mnovV'y «j"n mn 
'tti hin 'm \inwn n 2 ? wnn *\uv 'i udidh nijnni 'na 1 m 
nur einige Zeilen. Phöbus (in Pesak. 272, fehlt ebenfalls 1. c.) 
war an der Spitze von Köln, Geldern und Jülich. 

Wir heben noch hervor Nr. 3 jlirrt von Josef Kimchi, 24 
Predigten in italien. Sprache, 39 Fergani, geschr. 1373, 40 
übvj fOTD mit Commentar geschr. in Castello (n^Mp L Ü'ÜDNp) 
1565 (1564?), ist offenbar nynnn 11N von Matatja Alatrino; 
De Rossi 88 ohne Titel, Schönblum-Ghirondi 106, vgl. oben 
S. 104. N. 42 Brief David Oppenheimer’s über Bücher, die er 
kaufen möchte. Die Bemerkungen über Nil H1D sind längst 
bekannt, s. H. B. XIV, 32. 

Nr. VII. verzeichnet über 1000, überwiegend neuere Drucke 
nach dem Titelalphabet in deutscher Sprache, mit den nöthigen 
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Angaben, im Ganzen ziemlich corrcet. Die Preise sind meistens 
erträglich. Dass in *n Nr. 182 (3 dft) das Dtt-'n D von 
Mose de Leon stecke, worin er seinen "init citirt, scheint noch 
nicht in weite Kreise gedrungen. Der Drucker „Sandti“ heisst 
Zanetti. 5<.] 

Trnbner et Co. A Catalogue of leading books on Egypt and Egyp- 
tology and Assyria and Assyriology. 8. London 1880. (4<> S.) 

[Bei den engen Beziehungen der neueren Studien auf beiden 
Gebieten zur Bibel glaubten wis dieses Verzeichniss der Haupt¬ 
schriften hier zur Kenntniss unserer Leser bringen zu sollen. St.] 


Literarische Beilage. 

Abraham b. Salomo. 

Hr. Shapira aus Jerusalem hat kürzlich nicht ohne Gefahr einige 
Monate in Jemen, namentlich in ‘Sanaa (njm) verweilt und gegen 
120 Handschriften von dort nach Europa gebracht. Bei seinem kur¬ 
zen Aufenthalt in Berlin im November batte ich Gelegenheit, seinen 
flüchtig aufgesetzten Catalog und eine Anzahl von Schriften anzu¬ 
sehen, worunter mich namentlich die arabischen interessirten. Ver¬ 
schiedene Bände enthalten Saadia’s Uebersetzung von Jesaia und den 
meisten Hagiogr., die Mischna mit dem Comm. des Maimonides, das 
nni’ß 'c desselben in drei Exemplaren, Tanchum’s Ittnö, ein un¬ 
vollständiges Kalenderwerk von Josef ha-Levi b. Jefel, Schüler des 
Salomo b. Benaja, wahrscheinlich 1390 verfasst.*) Zwei kleine Bände 
(102, 103) enthalten verschiedene Commentare zu Maimonides, nJtMD 
min ; 1 2 ) No.. 102 giebt zu jpo K. 10 eine bisher unbekannte (von 
mir copirte) Antwort des Maimonides auf eine Anfrage seines (be¬ 
kannten) Schülers Josef b. Jehuda [ibn Aknin], ob das Lebensalter 
des Menschen vorherbestimmt sei, dass dies nicht der Fall sei, mit 
Beweisen aus dem Gesetz (mjraO und der Natur; letztere hat der 
Commentator weggelassen. Darauf bezieht sich derselbe in No. 103 
f.83 b . Maimonides wird join ntt’D genannt, ob mit Weglassung 
von nsiD oder dergl. ? No. 103 citirt zu msn 'n Kap. 7 f. 28 
ünTn ytfsbx [gest. 1210], zu fTD*Q K. 2 Ende, f. 34 pan api 
rvrttVN im pj'nN je ^>pN xb rmtnn D'js \x omax '*i^, wohl Abr. 
Maim.; zu nunp f. 81 b |D TOB TJin ampn b'xcz '9 khinui 


1) Josef b. Benaja b. Saadia b. Sacliarja b. [Benaja] schrieb 1483 und 
1508 HS. Berlin No. 115 u. 103 (Verz. S. 95 u. 69). Sein Bruder ist wohl 
David b. B. u. s. w. 1484 bei Saphir II, 180. Benaja schrieb No. 25 Proph. 
pr. 1466 und nach Sh. auch No. 26 desgl. 1469. — Josef ha-Levi pN Jefet 
besass Cod. 74, Theil des min rutre von Maimonides, geschr. 1296- 99. Jefet 
b. Sal. b. Sacharja ha-Levi in nco besass mnsört 'd N. 92, geschrieben 1505. 

2) Zu Anfang von 102 liest man b m pw mm» nxDHpD ja 

'tb 'inann iby: tjpipjn d^in »nno ijn'et: n'2 

'tb nn ns: mey* tn bnto dj < lny* cot 2 : m'N cibt *nn '3 

nVn rfh 

'tb nens [msi] rranns obu # nani rmui odvn .tbx 

'tb nennn pwi nßuno nm 'r/n "pm lyw 

S. Letterbode IV, 1879 S. 120: Jedaia Penini’s Oheb Naschim. 
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■pon; zu 'ipD ’hos K. 8 (das.) 's b"i ytsnn’ '7 ma'l -i'sn ’jym 
ny'SID }0 Dön^S baCübx. Josua ist wahrscheinlich der Vater des 
1380 lebenden David (H. B. VI, 114, vgl. weiter unten). — In No. 51 
erkannte ich ein unvollst. Exemplar des ysnn tsniD, und No. 53 nj 
ist das in H. B. XIII, 60 erwähnte 2te Exemplar. Auf einige an¬ 
dere HSS. komme ich anderswo zurück. Der gegenwärtige Artikel 
soll, nach seiner Ueberschrift das Werk eines bisher unbekannten 
Autors zur Kenntniss bringen. 


L 

Drei Bände (54—56, ich bezeichne sie mit I, II, III) aus dem 
ttme in Sanaa stammend, enthalten eine arabische Compila¬ 
tion über die Propheten von verschiedenartigem Charakter und doch 
von demselben Verfasser Abraham b. Salomo. Ende III heisst es nyON'ji 

t ]DV p m '~b nhid ... onrns p nym V'r nübv p omaa 
Nnini nau pa^> aruei y\‘f 'Kbwn oirun uni? arum V'r »nep 
• • • y't U’nO“fr anjöl rtin'JO ■ . . «b. Dieser Bd. ist in Sanaa 1843 
1532) geschrieben. I. hat 19 Lagen zu 10 Bl., Bl. 1—7 fehlen, 8 b 
beginnt Josua K. 6, f. 26 b Kichter, 66 b Samuel, f. 190 II. Sam. K.21. 
— H. enthält auf 234 Bl. I. Kön. 17, 18 bis II. K. 21, 18 mit einer 
Lücke zu 2, 9; ich citire diesen und den folg. Bd. nur nach Bibel¬ 
stellen. — III enthält auf 320 Bl. die spätem Propheten (Jer., Ez., 
Jes., 12 kl. Pr.) vollständig. Anf. cm’S Sin njc nyn “itpa n*i?ya 
y*r ’nsi V nabv 113*11 iniD^ in’ö7\ In gleicher Weise werden Eze¬ 
chiel und Jesaia überschrieben; hingegen heisst es vor den kl. Proph. 
D'tio'i’s ranne ympe iiyy 'in «tpb mro*» y,-ina. Jedoch liest man 
zu Sach. 13, 9: ^aptrp 'd mr ’S -]ns~y npi. 

Der Verf. hat wahrscheinlich die ganze Bibel bearbeitet und 
(wie Tanchum) eine allgemeine Einleitung vorausgeschickt, auf welche 
er verweist mit: 2NrG7N *nx ’S oder '-bi< bin ’S, z. B. 1,123,142 b , 
145 b (schwerlich Citat aus Tanchum), 150 b (über 'D und '&), 177 b 
(über 'p's'Pj), 180 b (bei Gelegenheit von Achitofel über Priesterorakel 
und Zauberei: Xü’D aro'-n nx^a ’S arta n'nn Viva npi 

wn ’7 ni aana^a y« jo Yns nananrwa) II, zu II. Körnt 1, 17 (Stel¬ 
len, welche verkürzt scheinen und anderswo erläutert sind). Er ver¬ 
spricht eine Erklärung der Psalmen (II, 181) und des B. Kohelet 
(II, 187 b mit Angabe von 12, 4). 

Zu der eigentlichen fortlaufenden Erklärung finden sich auch 
Nachträge und Anhänge z. B. I, 20 yio'JC yttniT^ npnVo ’iayc n'nm 
rfp'ro y'i’NiD JC; I, 63 b nns’ 'pu 1 ? prfrö und sonst.. b pr6n. Ende 
Ezechiel heisst es VTl ?"xr 'l '’so üb 7HN KMVBD inn 

Vll’ bw nilf C'itfbw ~ot 7 a’n ruty, eine chronolog. Berechnung von 
1V 2 Seite, dann 'b'n 1 ' m 7 D t£> ’pD 'liO ’m<7 1t (s. unten II). Ende 
Joel: mm ICK’ p, die Schlussformel von Predigten orientalischer 
.Juden. — Die Textstellen (für piDS stets piD’S) sind kurz angege¬ 
ben, in N. 56 punktirt, u. zw. mit den gewöhnlichen Zeichen. Die 
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Sprache des Werkes ist eigentlich die arabische, doch geht der Verf. 
manchmal ins Hebräische über. Zu den 3 grossen Propheten, wo 
Raschi zu Grunde liegt (auch die ry?3 sind aufgenommen), herrscht 
Hebräisches vor, nur spärlich sind kurze arabische Bemerkungen, 
meist aus Tanchutn Jerusch., eingeschaltet. Nach orientalischer 'NY eise 
wird manchmal eine Frage 0>K1D) aufgeworfen und die Antwort (2KU) 
gegeben. 

Abraham erklärt den Text grammatisch und lexicalisch, auch 
das sehr oft herangezogene Targum (’jin, oder üjnniDn, auch DU7J7 
’D^IPVT) sachlich, mit Benutzung des Midrasch 3 ), auch häufig im 
Sinne der Maimonidischen Schule allegorisch (>ixn), aber nirgends 
kabbalistisch, obwohl er einigemal Stellen aus Sohar citirt, z. B. I, 108 
u. zw. 1, 128: am nvmiy “inun 'd *> V'r ’Knr |n pyöv'n Pxpi. 4 ) 
Auch von Polemik habe ich nur wenige Spuren gefunden. Zu 1 Sam. 
26, 10 f. 140 b ist die Deutung von pxi yy wahrscheinlich demnm 
des Jehuda ha-Eevi entnommen (Pol. u. apol. Lit. S. 311). s ) Amos 
7 Ende heisst es: nva^D ymx ori’^y x'?v n"apn onitrop «nso W’i 
xin -px noim ,)v maVn «in an^ xnpi ma^D «in ’au im 
orix nia^c x’n y’p aiVai ,^xy ni37D. Zu Sach. 13, 0: rfry^i 
iV'n aya prfrn 'mo in ’'77x niVAx '3 imy’ 7x~ü” jo jxn'j |x ’iy 
n’ix'nbxi jv ma7D xnmnx i?'~o 'd 'y nnar ’ain nya ’jyx npi7x 
jXD' ’S xcnmV mnw na^öD xyo xonix^ ^xyDtf'i onx niaVo 
'Dxp 1 ’pxrPx 'nVröxi ,nsnaiai dxjcV ^xm ~sd ’3 p’an Km nnw 


3) Talmud und Midrasch werden gewöhnlich als hfl (d. h. V'? wmn) 

angeführt. Benennung einzelner Midraschim kommt ausser den Citaten aus 
Raschi fast nirgends vor; ob I, 77h mp 'bhb mavn ein directes Citat 

sei, habe icli nicht untersucht. Abraham unterscheidet den einfachen Wort- 
sinn (DH2*rn jsup'b. so) mit Bewusstsein und gebraucht daher häufig den Aus¬ 
druck wna »vi. Zu Rieht. 20 (I, 59) bemerkt er, dass zwar ein Alter 
(Swapa 'yV-) den Ausspruch getlian, Pinclias sei Elia; er erwidere, dass sei 
Ansicht eines Einzelnen yae'jm?« mty yp» vn* 

4) Den Sohar kennt kaum ein arabischer Autor des Mittelalters, wie 
z. B. ein im äussersten Westen (Ksp*c?n auo*?#) lebender fruchtbarer Anony¬ 
mus; s. Catal. Bodl. S.2207. Das Citat ist vielleicht ein indirectes. 

s) pxi yy ’T ntyyo nnnx a’~ 7 x qw omayi an^ip. Sic ’'im 
px [ki yyn nsiy on ''77k onx mübüb nnxrx yy ;k 7’p npi ... 
rm xb nnayn* xP [xnjxi px^x ’Vx un» v 77k Vxyer\ niabo^ mwwt 
fyxn xcxi nmyn’ i:m ’' 7 ?x ponpno^K ncx7xi bbübx bxpxb nxixnn 
m lV'73 7i‘X xVl 737 K7l bilC D.T0y DJl6« ’mßy) p’ üb2 
y’D 'A oxy yo'jD ‘pip in Pn y^x mxx 'yu jm üb jki [Cnncn 
BVOub* 73ynn ’HpK OCXpX. Zu Sach. 0, 9 (mm ’iy) verweilt der 
Verfasser lange bei den Ansichten, wer gemeint sei, nach Einigen 
Jehuda ’KJlDWn p; erschliesst: xjn p’3 7K7Cpx [O 7 ixn’ KE xpxi 
ODKpX 7'fOK b'yi XHJD 3’7p IX □ 77^17 7’3 7nnifX ’'7pX 3n'7CpX 

ins xnnya |i’ ’nba ry D’Pi rpwoPx [xer ’s nxxmix ’Px w 
X7'a 7 ’yi ^’ixn. 
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anrta n'in n™c »'i^n rwo ’^n 'indod^n npito -froN in t»h*w 
*Y «in n^ipa niitt^N tsoi je '-prn nN'm issm iddoj 's naimo ^n 

miN nij?N ’JNl »DtW. Eine derartige Stelle aus Saadia zu Sach. 6, 1 
s. unten II. 

Sehr häufig beginnt die Erklärung mit lös) oder »a idsi und 
1DSC 7 N n»B IDSl, z. B. I, 96 1”JC^N ... IDSl ... rvnwn, worauf 
gewöhnlich die arabische liebersetzung folgt; dass hier in der Regel 
Saadia gemeint sei (vgl. Geiger, j. Zeitschrift XI, 105, und unten 
II unter Saadia) ist wahrscheinlich, aber nicht ganz sicher. Zu Hosea 

3, 4 heisst es: |’Ni-m n»2 »3^00 J’N . .. 'fi’n (’N IDSl 

O'sim ... nt'N’j miono^N mionc mse ns »jy» ncsc 

• V™ 'pj in »'iVn min pn n^ip je 'ynijnSi dncn n^i 
n-DSN D^l 'yNUN^N t)KO» jDl nniDS NC3N1 £)^2 ID BO 
'XV 2 jNp^ jNi mienc n,i^d n’on^n n'in n byfi 'jn^ pindn^iddn 
( 8 n'i‘sb ^‘n |N ipny» jd ip .did'idi mono mos ip }»idsd^n 
j'inn iVid n'cDNi . n"7SD ndni n»i^y ms binnen »m «pn D’sin 
ntl'NH t]in b'nn N^iNi; es bedeute auch eine n'^c'j miS, auch einen 
Mensclienkopf: D'Sinn nN NSC N^l, also einen Gegenstand des Götzen¬ 
dienstes, oder eine ganze Menschenfigur, wie in der Geschichte der 
Michal, auch eine Sternfigur nNCNmi ^NTMDN^, wie II. K. 23, 24; 
mis NUN HD^’S D'Sim 11SN PNI ’l^H ,1111’ 'l ‘jNp NC NCN1 

je D/’pc niN nanntt^N 'i^n »by .?mn jns^ ntribs ,ts in'y im 
c^p^N b’DD 'by D'ins cyc je D'sin ins dun p« misi je onns. — 
Die Formeln unbestimmter Anführungen sind sehr verschieden, und 
dürfte sich kaum ein wesentlicher Unterschied für die verschiedenen 
Bücher herausstellen; dergleichen sind piDBC^N l^Np u. HOB 'scbN, 
D't^isc tt”i u. 'sei ncN, auch cnso m, tnBb pm, n"b (= ihn '’s), 
seltener pniND’bN 'yyc, so dass 1DBD auch die Erläuterimg einschliesst. 
Beachtenswerth wäre ein Citat der Karaiten. , wenn diese gemeint 
sind I. Ivön. 20, 38: nilDD ’J’CC [1BN2] lfllN O’tnBC NlpO ’^yil 
(so) -mb o'ryn ’n^ir ididd kam dcbi oy wnh □’Dccti’ D”DMn«iD; 
Aliron b. Josef erklärt 13N als umgestelltes ins, aber schon Kimchi, 
vgl. auch Raschi. Was sollte das isolirte NlpD ’byc neben den 
obigen stereotypen Ausdrücken Anderes bedeuten? Und doch pflegen 
rabbanitische Autoren die Karäer nicht 'c'D zu nennen. 

Die Hinweisungen auf das verwandte Arabische (z. B. Nip’ pi 
’Diy pcbc) mögen zum grossen Theile entlehnt sein. I, 70 b : bbBnni 
mbabxi Nyibx NnbüN ,i”JNmybN ubbN ’s nbsn mb iCNm run 
m”yc cnm oibyc y'yi »by n'viiBcbN iNbxbN n»öDn ’bN nbpi o'n 
n'in b'noi isN^N »'in b'nc nmiyb« mbbN »s "nNbx 'ysb -|b'mi 
(so) 'und xcbi 'yyi je Ni'i'yc na»ip prubbN psn }Nb nid nbpibN 
nbsn 'pb i»ynDN Nyibw icnbNi m^Ni rpaon^N p iddid hnwn 


6) für ’a wie so oft in hebr. Handschriften. 
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... Njn nyo inner |x jh mvyr6xi epnbxi nmonM. I. K. 18, 26: 
t)s^ cx£x iVip’i rrm's onnx mw ’ ,_ 6x ’nyM djx'jd in to.-pt5i. . omns 
m'S^K npi “IKiUxVx. Das Vaterland des Verf. ergiebt sieb vielleicht 
aus II. K. 6, 27 : -)'t6x y'i‘10 im pm6xb djx'jd njx plJ ’S “CB 1 
jD’^x nj^2, also im Dialect von Jemen. 

Von dem hebräischen Styl des Buches folgen hier 2 Proben. 
Zu Hos. l heisst es nn D’yiu onr Dn’jnoi D’yiu D’ttoxo ... nmx 
rwjw x7 ttnrnsn xin omrin np’yi [sofort] inymn i^> ittn’si i^ pj bwn 
'üb nexb ’ixn o’ttnsoni D’OJjnn bi nyn in [wirklich] ’xna nann 
[moxo] D’niaxD inx wsno uw nynn non x^x nurfr omy pxm 
mn’ dxi ouur nti’x xeoe> ’xma mn nann rw aww n"apn bv 
... b]pb ann b]j nuarw auur m^’ nuan l’rm mx’ -|xvi .. nana 
'iai anai '’sa enn ttnito V't ’nop =]di’ ja nn 'n ittn’s pi bva xbx. 
Zu Jona bemerkt der Verf. .mnaiya ncxtP ica V'r o’BOBDn max 
... nnx nxiaj vo’ ^aa n"apn mix xar bvu xmj n’rw pm x 1 ? 
mxiaj noa Vbia nso [dx^d n^y] 'o'y nji’b ppnw noix xnpen irscit» ty"ai 
moanm niaitan p udd mw no “ixw Dy nax “wm ... ni’ttfyo ncai 
oomi umioa ü’oan vw moann ^ai (so) mxiajn nimm nmnn nimm 
p irrtar onnx^ ipnyji inanen nitua uoo max ^an .ona ppoiy 
nee D’xnsn iawm orpanso om^y manx unxotny o’oyn 
p nann pxi u 1 ? xin ort> D’oyn ’anao omx □’tt’pac uxm moann iW 
“sd pi.u’mbj ana moy^> udd ipnyji u$> x*?x vn xb moann xbx 
nninpa^D^i ^xnr ':bab n"n 'm nnnn mn x’ain jna man ndbi “mm 
i^x bü n"na naw ioa x’sjn (so) ny mrm uiWn nmx nxiaj iai 
rvfaa ixsdj x^i max. 

Von Realien hebe ich eine Stelle (I, 93 zu I. Sam. 12, 2) über 
die Haarfarbe der Slaven hervor, welche vielleicht einem medicin. 
Werke entnommen ist: "nnxnn "moP jia’ ’c.’x ny^x nxio aaoi 
’'n^xa ’o'j^xbx nx'aa^x p '-ps 'y'axäx “yya ’cx npxnnnxi -x'aaPx 
n«nxta ix xcn’jxfo Tia$> n'ai'ant^x pa’s na^xpx^x nxna’s pmm'jj 
x^> -j^'n tyxss na^p p Dn^x t>mi nmu^x ^axo^x ^ax’ jia» jx 
nynoa a’t^’. 

Ueber das Zeitalter Abraham’s habe ich bei meiner flüchtigen 
Untersuchung keinen sichern Anhaltspunkt gefunden, als die Citate 
aus einem bisher unbekannten arabischen Werke des Isak b. Samuel 
ha-Sefaradi , der um 1380 im Orient lebte, wie ich ganz zufällig 
aus der Inschrift einer Bodl. HS. nachgewiesen (H. B. VI, 114) — 
man sieht hier recht schlagend, wie derartiges Material von Bedeu¬ 
tung sein kann. — Abraham kennt Josef Caspi, der in Aegypten 
war, und Sehemarja b. Elia [Ikriti |, der mit David Maimuni in Ver¬ 
bindung stand, neben orientalischen, theilweise unbekannten und ver¬ 
lorenen Schriften, wie z. B. ein Werk des Josef b. Jeliuda, eine Stelle 
von Saadia über Elasar [KalirJ’s nyp u. dgl. Da nun oben vom Dia- 
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Iect Jemen’s die Rede war, so wird er wohl dort, oder in der Nähe, 
zwischen 1380 und 1500 gelebt haben. — Das reiche und inter¬ 
essante Material des Compilators wird Gegenstand eines II. Artikels sein. 

Miscellen. 

(Nekrolog.) Im eben verflossenen Jahre 1879 starb am 3. Ja¬ 
nuar der Buchhändler Salomo Netter aus Litthauen, seit 30 Jahren 
in Wien, welchem die öffentlichen Bibliotheken manche hebr. HS. 
verdanken, theils auf meine Empfehlung. Ich besitze einige Ver* 
zeichnisse und habe eine Anzahl seiner HS. selbst gesehen. Er edirte 
Mein zu Sabbat und einen Pentateuch mit Commentaren nebst sei¬ 
nen Noten zu ibn Esra. Ein Nekrolog in der „Neuzeit“ N. 2 vom 
2. Jan. 1879 scheint von Jellinek verfasst. — In Venedig starb am 
14. Februar Colombo Coeu, geb. in Triest 1820, wo er bis 1866 als 
Drucker, Buchhändler und Herausgeber von 800 Schriften, worunter 
auch hebräische, thätig war. Näheres im Vessillo p. 88 und Mose 
p. 190. — Am 30. Jan. starb in Stettin der Rabb. und Redacteur A. 
Treuenfels, geb. 17. Kislew 1818, und am 22. März in Paris Simon 
Bloch, Red. des conservativen Univers Jsr ., geb. in Reichshofen (Nie¬ 
derrhein) 10. Aug. 1810; s. Vessillo p. 126, Mose p. 190. 

(Obarija Storno und Chananel.) Zu H. B. XVHI, 136 theilte uns 
Hr. Perreau aus Cod. D. R. 370 Folgendes mit. Die ü'nnm D'pD2 
auf 5 Bl. sind: l. mincn pDiyi mnb o'ny ympn n"n .nbw. 

2 . apjr ro non mo nniK by wbm pjy^i 

rpna rnttsrin tVi \vo 'i *pyn nntpy w 

nutt?wrn n 2 ny i'ty '112m pmt 1 'Itisb nma y\fy i"y 

nmx die Ortsnamen sind Montalcino und Perugia. 

Voii den Briefen ist der erste datirt Bologna Donners¬ 
tag 27. Elul 296 (1536), anf. U1KJ U371 Dtpn t tnp Dy HWP1 

□nny p m bnpb p* 'by :ybn wsj nb nyntt' nn i"sp mVnö p"p 
Mtfinp 7 np ?y pny annn anipi. 2. ( an dieselben gerichtet, un- 
datirt, wie 3—5 gerichtet an e]i7Kn Chananel , was für den Bruder 
nicht passt, noch weniger für den Enkel (Catalog. Bodl. S. 2076). — 
lieber Jakob Storno, D'Dyttfl mjK s. Cat. Bodl. und Benjakob I, 11 
Nr. 216. Salomo Schemarja b. Nissim Isak Sf. HS. Mich. 663, s. 
Wolf n. 2025 = III n. 2011 d. -- N. 6 an Heinrich H. von 
Frankreich nbnp b y nwn V'? pjun -|HVI HWO. Zuletzt einige 
Zeilen 'ui ptwn pwao i'nyo ienb *?y y'r imso mmy Ymos \mn ; 's. 

Prospecte und Einladungen zur Subscription. Daniel Ehrmann 
in Brunn: „Aus Palästina und Babylon,“ Sammlung von Sagen, Le¬ 
genden , Sprüchen u. s. w. — ohne Vorausbezahlung. — Henry S. 
Morais (546 North Fifth Street, Philadelphia): „Eminent Israelites 
of the XIXth Century“ theils aus dem „Jewish Record“, gegen 100 
Biographien, gegen 300 Seiten. — Philo' s Schriften, auf Jellinek’s 
Veranlassung in deutscher Uebersetzung. Heftl. über die Menschen¬ 
liebe, übersetzt von Dr. M. Friedländer, das Heft zu 60 Kr. 


Briefkasten. — Hrn. Roest bitte ich um ein Exemplar meiner „Loya¬ 
len Poesie.“ — Hrn. Pr. Latmio, ich habe die 3 anderen Expl. des Boll. 
nicht erhalten. — Hrn. Castelli: Die HS. Luzz. 31 (Copie aus Parma) ist in 
der Bodleiana. 






















































































